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Kunsthaus Aarau
«Utopie und Vision»

26. August - 30. September 1984

Tradition ist, dass die GSMBA-Sektion
Aargau alle fünf Jahre im Aarauer Kunst-
haus eine Ausstellung durchführen kann.
Bis anhin wurde dieses Recht jeweils mit
einer Kollektivausstellung verdankt. Doch
für 1984, das beschlossen die GSMBA-
Mitglieder bereits im Januar 83, müsse

man von diesen wiederkehrenden «Som-
mer-Weihnachtausstellungen » abkommen
und ein Experiment wagen : Utopist Geor-
ge Orwell mit seinen Visionen für 1984
schuf die Basis für das Experiment «Uto-
pie und Vision». Bewusst wollten die
Aargauer Neuland betreten. In fünfzehn-
monatiger Arbeit hat ein sieben-köpfiges
Gremium in grosser Anstrengung Arbei-
ten geleistet, die eigentlich für Künstler
ART-fremd sind. Um nämlich ein ausser-
gewöhnliches Gesamtkunstwerk entstehen
zu lassen, haben sie vorerst einmal auf die
üblichen Museumsorganisatoren verzieh-
tet und ein Konzept erschaffen, das nicht
nur die Bildende Kunst berücksichtigen
wollte, sondern quasi interdisziplinär und
vollwertig Forum bieten soll für Literatur,
Film, Tanz, Musik et Performance. So soll
einerseits das enorm breite Spektrum, das

dieses Thema beinhaltet, von möglichst
vielen Seiten her angegangen werden kön-
nen und andererseits bietet eine Ausstel-
lung, in der die gesamte Kreativität sich

gegenseitig befruchten soll, dem Besucher
Hand zum totalen Erlebnis. Und nicht nur
der Besucher soll profitieren von diesem
Zusammentreffen der Künste: in kluger
Vision hat das Gremium Künstlerinnen
und Künstler aus allen Landesteilen der
Schweiz eingeladen, sich an dieser Aus-
Stellung zu beteiligen. So zählt man von 90

aktiven Aargauern. deren 17 unter den 32

Ausstellenden, wohl für die kollektivaus-
stellungsgewohnten Einheimischen ein et-
was harter Brocken, 15 Gäste begrüssen
zu dürfen...

Man darf und soll die Aargauer aber
beglückwünschen zu ihrem Mut, mit Uto-
pie und Vision neue Wege zu beschreiten
und allen Or-wellen zum Trotz standhaft
das Ziel der Selbstorganisation im Auge zu
behalten. B/g Brofher ;s wafch/ng you.

FOTOS B. GASSER

P.-S. An der Presse-Konferenz am Frei-
tag, zwei Tage vor Eröffnung, vermisste
ich schmerzlichst, was sicher das Wesent-
lichste sein wird bei diesem Gesamtkunst-
werk : das Ineinandergreifen der Künste
und der Aktionen
So möchte ich nicht mit einem Kunstbe-
schrieb künstlich und voreilig Halbfertiges
beurteilen und empfehle all denen, die es
bis zum Erscheinen dieser Zeilen noch
versäumt haben, diese Ausstellung zu be-
suchen und zu erleben. Es wird sich loh-
nen, dieses Ausstellungspotential mit dem
eigenen inneren Gesicht zu vergleichen
und zu prüfen, ob all die Erscheinungen
Trugbilder vor dem geistigen Auge sind,
ob Geister in erdachten Landschaften spu-
ken und die sphärischen Klänge aus dem
Nirgendwo kommen. Kurz, Erlebnisse un-
serer Dimensionen...

Bruno GASSER

Zur Ausstellung ist ein reich illustrierter
Katalog mit Beiträgen von Beat Wismer,
Urs Berner, Urs Faes, Franz Hohler und
Klaus Merz erschienen
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